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Er1äuterungen zur Statistik

Rechtsgrundlage
Artikel 4 des 5. Gesetzes zur Reforu des Strafrechts vom 18.6.19?4 (BGBI- I 5,429?),
geänd.ert durch Artikel J Nr. 2 des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 18.5.1976
(BGBI. I S. 12i» i-n Verbindung mit dem Gesetz über die Stätistik für Bundeszwecke

von V.9.19r, (BGBI. T s. 1r1+).

Periodi- zität
Vierteljährliche t{eldung aes aie Schwangerschaft abbrecbenden Arztes; vierteljährliche
Aufbereitung.

Erhebungstatbeständ
''l Angabea zur'Persoü der Schwangeren: Alter, Fanilienstand, ZahI der von der Schwangeren

versorgten Kindern ZahI der vorangegangenen Schwangerschaften und deren Beeudigungt

ggf. ständiger VJohnsitz in Ausland.

2 Angaben zum Schwangerschaftsabbruch: Begründung des Abbruchs (Indikation), Schwanger-

schaftsdauer, Art.des Eingriffs, ggf. abbrrrchbewirkendes Medikament, beobac.btete

Konplikationen, Ort des Eingriffs, Einrichtung, in der der Abbruch vorgenomnen wurdet

ggf. Dauer des Krankenhausaufenthafts.

ErhebunE /YL eldeweB
Die lleldungen erfolgen mittels eines einheitLichen, ablochfähigen Zählblattes. Melde-

pftichtig sind die Arzte, die einen Schwangerschaftsabbruch vorgenomrnen haben. Die lieldun-
gen sind dero Statistischen Bundesaat zu übersenden. Der sonst in der-Gesundheitsstatistik
übliche lle1deweg über Gesundheitsämter uad Statistische Landesäroter yrurde dami-t vom Gesetz-
geber abgeki.irzt.

Aufbereitung
Die Aufbereitung erfolgt nach manuetler Prüfung und Signierung maschinel-1. Das Tabellen-
programD ist in Einvernehmen mit der vom Deutschen Bundestag eingesetzten "Komrnission
zur Auswertung der Erfahrrrn6en mit dem refomierten § 218 §tGts" beim Bundesninisteriuru
für Jugend, Familie und Gesundhei-t konzipiert worden. Die Aufbereitung erfolgt viertel-
jährlich und jähr1ich.

Veröffentlichung
Die vorliegende Yeröffentlichung stellt einen Auszug aus den umfangreichea Aufbereitungs-
prograruo dar. Dj-e Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik werden jährlich in
Rabmen der tr'achserie 12, Reihe ] veröffentlicht. Jährlich werdea die Ergebnisse in der
Zeitschrift "Wirtschaft und Statisti-k" ko..entiert.

Sonstige Hinweise

In der Anlaufphase der Statistik, die erst seit den 22.6.1!/6 geführt wird, ist noch mit
einer gewissen Untererfassung zu rechnen.
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Schwangerschaftsabbrüche 1 982

Im Rahmen des geänderten § 218 des Strafgesetzbuches
(StGB) ist auch eine statistische Meldepflicht für Schwanger-
schaftsabbrüche angeordnet worden. fuzte, die nicht rechts-
widrige Schwangerschaftsabbrüche durchführen, sind ver-
pflichtet, diese jeweils zum Ende eines Vierteljahres an das
Statistische Bundesamt zu melden.

Erfaßt werden Angaben über den Abbruch (Grund,
Schwangerschaftsdauer, Art des Eingriffs, Ort der Vornahme,
beobachtete Komplikationen und gegebenenfalls Dauer des
Krankenhausaufenthaltes) und über die Person der Schwan-
geren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder,
vorangegangene Schwangerschaften und gegebenenfalls
Wohnsitz im Ausland);der Name der Schwangeren darf dabei
nicht angegeben werden.

Die Kommission zur Auswertung der Erfahrungen mit dem
reformierten § 218 StGB ervrartete von der amtlichen Stati-
stik objektive Ergebnisse für die Beurteilung der Auswirkun-
gen des neuen Gesetzes.

Bei den im Inland durchgeführten Schwangerschaftsabbrü-
chen wird eine statistische Untererfassung vermutet. Über im
Ausland vorgenommene Abbrüche deutscher Frauen liegen
keine vollständigen Angaben vor, doch stehen Zahlen aus den
Niederlanden - dies ist der ausländische Staat, in dem die
meisten Schwangerschaftsabbrüche an deutschen Frauen
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland durchgeführt
werden - sowie aus England und Wales zur Verfügung.

Gesamtergebnis und Ländervergleich

Im Jahr 1982 wurden dem Statistischen Bundesamt 91 064
Schwangerschaftsabbrüche gemeldet, das waren 3 529 oder
4 Yo mehr als 1981. Damit entfielen auf 1 000 Frauen im Alter
von 15 bis unter 45 Jahren 6,6 Schwangerschaftsabbrüche, auf
1 000 Lebend- und Totgeborene waren es 146,2. 1981 hatten die
vergleichbaren Zahlen 6,4 und 139,9 gelautet. Seit Beginn der
Statistik im zweiten Halbjahr 1976 hat die gemeldete Zahl der
Schwangerschaftsabbrüche - mit Ausnahme des Jahres
1981, in dem sie leicht zurückgegangen war - ständig

Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche 1982

Jahr

Land

Insgesamt

Je 1 000

Lebend- Frauenim
und A.ltervon 15

Tot- bisunter
geborene 4SJahren

Anzahl o/o Anzahl

1976r)
I97? .

1978 .

1979 .

1980 .

l98l .

1982 .

13 044
54 309

100
100
100
100
100
100
100

43,0
92,6

127,0
141,8

140,1

139,9
146,2

179,9
339,3
122,3
830,9
161,3

302,0
48,8
99,5
62,5
32,4

185,4

1,0
4,1

5,6
6,2

73 548

82 788

81 102
87 535
91 064

6,6
6,4
b,b

I982 nach Ländern

Schleswig-Holstein. .

Hamburg.
Niedersachsen......
Bremen .

Nordrhein-Wesdalen
Hessen. .

Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg .

Bayern. .

Saarland
Berlin(West)..,.....

3 968

5 529

8 50?

6 592

27 583

l5 972
I 8r2

10 09{
1 2t3

337

3 {57

4,4
6,1
9,3

30,3
17,5

9n
11,1

7,9
0,4
3,8

6,8
15,5

5,3
43,8

12,7

4,8
2,9
1,4
0,7

zugenommen. Diese Entftcklung muß im Zusammenhang
mit der zurückgehenden Zahl der Schwangerschaftsabbrüche
bei deutschen Frauen im Ausland betrachtet werden (siehe
Abschnitt,Abbrüche im Ausland").

Bei einem Vergleich der Angaben fi.ir die einzelnen
Bundesländer (siehe Tabelle 1) ist zu beachten, daß sich die
Meldungen auJ den Ort des Abbruchs und nicht auJ den
Wohnort der Schwangeren beziehen. Die Tabelle spiegelt
somit in erster Linie die Möglichkeiten des Zugangs zum
Schwangerschaftsabbruch in der Bundesrepublik Deutsch-
Iand wider, erlaubt aber keine eindeutige Zuordnung zur
regionalen Herkunft der Schwangeren, weil der Wohnort oder
zumindest das Herkunfisland der Schwangeren in der
Statistik mangels gesetzlicher Anordnung als Erhebungs-
merkmal nicht erfaßt wird.

Begründung des Abbruchs

- Als Begründung des Abbruchs werden entsprechend
§ 218a StGB folgende Indikationen nachgewiesen: allgemein-
medizinische Indikation, psychiatrische Indikation, eugeni-
sche Indikation, ettrische (kriminologische) Indikation sowie
sonstige schwere Notlage. Die bedeutsamsten Indikationen
sind die ,,sonstige schwere Notlage" mit ?i % und die
allgemein-medizinische Indikation mit l? % aller Fälle;
demgegenüber fallen die übrigen Indikationen zahlenmäßig
kaum ins Gewicht.

Mit zunehmendem Alter der Schwangeren steigen die
medizinischen Indikationen an und die,,Notlagenindikatio-
nen" gehen zurück. Während bei den unter l8jährigen die
Schwangerschaft nur in 8,9 % der Fälle aufgrund einer
allgemein-medizinischen Indikation abgebrochen wurde,
betrug ihr Anteil bei den über 45jährigen 33,1 0Ä. Dagegen
wurde eine sonstige schwere Notlage vor allem bei jungen
Mädchen und Frauen anerkannt. Mit steigendem Alter sinkt
der Anteil dieser Indikation, und zwar von 86,2 % bei den
unter l8jährigen auf 56,1 bei den über 45jährigen. Selbst
dieser Anteil liegt aber immer noch über dem der
aligemein-medizinischen Indikation (33,1 %).

Bei den Ledigen (84,3 %) wurden überdurchschnittlich viele
Abbrüche mit einer sonstigen schweren Notlage begründet;
dementsprechend waren relativ wenige auf eine allgemein-
medizinische Indikation zurückzuführen. Der Anteil der
allgemein-medizinischen Indikation Iag dagegen bei den
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Verheirateten mit 21,0 % über, derjenige der sonstigen
schweren Notlage mit 71,5 0Ä unter dem Durchschnitt.

Alter und Famlllenstand der Schwangeren

Bezieht man die Schwangerschaftsabbrüche auf je I 000

Frauen gleichen Alters und Familienstandes, wie in Tabelle 2

geschehen, so zeigt sich, daß mit steigendem Alter die
Abbruchhäufigkeit zunächst zunimmt, in der Altersgruppe
der 25- bis unter 30jährigen mit 9,0 Abbrüchen je I 000 Frauen

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche 1982 je 1 000 Frauen
gleichen Alters und Familienstandes

Alterder
Schwangerenvon. .

bisunter...Jahren
Insgesamt

Darunter

ldig yerheiratet verwitwet geschieden

10-18
18-25
25-30
30-35
35-{0
{{)-{5
45-ä5

l5-{5

t,2
8,7
9,0
8,6
6,2
2,9
0,3

0,6

1,1

9,0
12,1

11,5

0,1

2,2
0,2

7,3

12,8

0,8
6,9
7,6
5,E

2,8
0,3

5,7

x
17,0

11,0
8,0
5,3
90

0,1

4,7

x
20,{
r6,8
14,1

8,8
3,8
0,3

10,4

den hächsten Stand erreicht und dann mit zunehmendem
Alter wieder zurückgeht. Nach dem Familienstand betrachtet
ist die Abbruchrate bei den Geschiedenen mit 10,4 am
hä'chsten; auch die der l-edigen (?,3) lieet über dem
Durchschnitt.

Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft

Von den 91 004 gemeldeten Schwangerschaftsabbrüchen
wurden 27,4o/o in der sechsten und siebten Woche, 40,4o/o in
der achten und neunten sowie 18,7 0Ä in der zehnten bis
zwölften Woche vorgenommen. In I % der Fälle war die
Schwangerschaftsdauer nicht angegeben. Nach § 218a
Abs. 3 StGB dürfen bei eugenischer Indikation nicht mehr als
22 Wochen, bei ethischer Indikation und der sonstigen
schweren Notlage nicht mehr als 12 Wochen seit der
Empftingnis vergangen sein. Diese Fristen wurden im

wesentlichen eingehalten; lediglich in 1,3 7o der Fälle einer
eugenischen Indikation, in 4,1 % der Fälle einer ethischen
Indikation sowie in 0,6 % der Fälle einer sonstigen schweren
Notlage sind sie überschritten worden. Bei allgemein-medizi-
nischer und bei psychiatrischer Indikation ist eine bestimmte
Frist nicht vorgesehen.

Art dee Eingriffs

In über drei Viertel (71,0 0/o) aller Fälle wurde die
Schwangerschaft mittels Vakuumaspiration abgebrochen, die
vorwiegend bis zur zwötften Schwangerschaftswoche ange-
wendet wird. Nach der zwölften Woche erfolgte der Abbruch
nach dieser Methode nur noch in 34,6 % der Fälle. Mittels
einer Curettage wurden l9,l % der Abbrüche ausgeführt' Die
operativen Formen (vaginale und abdominale Hysterotomie
und Hysterektomie)wurden zusammen nur in 0,4 % der Fälle
angewandt. Medikamentäse Abbrüche waren bei 2,2o/o der
Fälle zu verzeichnen. I'etzterc erlangen ienseits der zwölften
Schwangerschaftswoche wachsende Bedeuhrng; von der 13.

bis 22. Woche wurden 40,3 % und ab der 23. Woche sogar
8?,8 % aller Schwangerschaften medikamentäs abgebrochen.

Kompllkoüonen
1982 wurden I 921 Komplikationsfälle von den Atzten

gemeldet; sie betrafen 1 668 Frauen. Die Anzahl der Frauen
mit Komplikationen beim Schwangerschaftsabbrueh lag
damit um 20 (+ 1,2 %) über dem Vorjahr. Da sich gegenüber
1981 die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche erhöht hat, fiel
die Komplikationsrate (Anzahl der Frauen mit Komplikatio-
nen bezogen auf alle gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche)
Ieicht auf 1,8 % (Vorjahr: 1,9 %). Unter den gemeldeten
Komplikationsfällen fanden sich am häufigsten Nachblutun-
gen (30,8 %) und Fieber über 38'C (18,8 %). Salpingitis sowie
Parametritis und sonstige abdominale Komplikationen
ereigneten sich in 10,3 bzw. 1,4o/o der Fälle; Blutverlust von
mehr als 500 ml trat in 8,7 % der Fälle auf.

Die in der Schwangerschaftsabbruchstatistik erfaßten
Komplikationen repräsentieren damit nur einen Teil des
Spektrums möglicher Komplikationen (hauptsächlich primä-
re Frühkomplikationen). Spätkomplikationen, die erst bei
einer nachfolgenden Schwangerschaft aufbeten, bleiben hier
außer Betracht. Sekundäre Frühkomplikationen, die oft erst

6

'../ /'. /,/'/',/,/,/,/ /,/,/ /,/.//,/./ /,/,/,/,/// // /,//' /. /,/,/at-r. /ta/ /,a.a./ ././././t// ././7/7/7/7rlz./72./7/r/7/r/- t/

,/ ./ ,/.t,// ,/i,



Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche lg82 nach Schvangerschaftsdauer, Komplikationent),
Art des Eingriffs und Begründung des Abbruchs

Komplikation

Wg,
Begründung des Abbruchs

Nach einer Schwangerschaftvon . . . bisunter . . . Wochen
Insgesamt

unter 6 8-10 10-13 13-23 23undmehr unbekannt
Anzahl o/o

Cervixriß
Uterusperforation ............. : : :
BluWerlust(mehrals500ml) .. .....
Blutübertragungen ......
Nachblutungen
Allgemeininlektionen ....
Fieberüber38" C
Salpingitis
Parametritis und sonstrge abdominale

Komplikationen
Thrombose - Embolie .. .

Narkosezwischenlall ......
Tod ....

Ir.g".a.t- -
Curettage

Unbekannt

Insgesamt

Allgemein-medizinische indikation . . .

Psychiatrischelndikation ..
Eugenischelndikation ...
Ethische (kriminologische) Indikation .

SonstigeschwereNoflage . .

Unbekannt

Insgesamt

109

148

168

JI
592

128

361

197

r42
25
l0
4

5,7
7,7
8,7
1,9

30,8
6,7

18,8

10,3

7,4
t,

0,5
0,2

1,8
1,8
1,8

39,3

19,6

3,6

3,6
1,8

'!

6,8
6,5
,7

0,3
36,8
8,9

16,3

12,8

5,9
9l
0,3

0,6

5,9
9,3
7,4

0,9
30,2

6,5
18,3

7,0

1,6
0,5

3,8
0,/

11,8

30,7
4,8

20,5
9,1

9,6
0,5
o!

8,0
4,0

26,7
12,0
18,7
t?

17,3
5,3

4,0

1,3

11,1

,o9
11,I
11,1

0rt
11,1

11,1

:

9,2
11,5

8,0
4,0

25,3
6,3

19,5

6,9

6,9
ta

a6_

t ott

17 422
70 082

ß2

9t

I 90t
t204

100 100

13,1

85,4
0,0
0,1
0,1

0,7

1U

16,1

82,0
0,t
0,0
0,2
0,7
0,9

100

18,5
78,8
0,1
0,0
0,2
1,2
1,1

100 100

20,4
32,2

0,5
2,6
1,3

40,3

100

19,1

77,0
0,1
0,1
0,2
,9

20,8
73,0
0,1

0,1
0,3
4,6

2,4
2,4

4,9

s7,s.
2,4

29,6
4,5

0,1
0,2
0,2
1,6
3,87

064 100

100
100
IM
100
100
100

104 100

9ro
35,4
24,0
25,7
28,3
21,0

100

21,6
16,0

18,1

100 1N

15214
2 339
2 306

74

70 000
1 131

1,8
2,9
1,9
2,7

39,2
34,3
34,0
37"8
41,3
30,8

1,9
3,9
9,4
4,1
0,6

0,1
0,1,!

0,1

12,6
7,4

11,4

12,2
7,9

26,1

9i 064 10c 3,3 27,4 , 40,a 18,7 1,1 0,0 9,0

r) Komplikationsfälle (nicht Frauen mit Komplikationen).

Tage naeh dem Eingriff auftreten und die bei weitem
häufigsten und folgenschweren Komplikationen darstellen,
dürftcn : zumindest bei ambulant durchgeführten
Schwangerschaftsabbnichen - dem Statistischen Bundes-
amt dagegen nur in Ausnahmefällen gemeldet werden r).

Als Komplikationen sollen außerdem nur diejenigen
angegeben werden, die im kausalen Zusammenhang mit dem
Abbruch aufgetreten und nicht durch Krankheit, Nachbe-
handlung oder Sterilisation verursacht worden sind.

In der Gliederung nach der Schwatgerschaftsdauer
ergaben sich 1982 folgende Komplikationsraten:

Schwmgerschaftsdauer

uter owmhen
6bisunter SWochen
I bis unter 10 Wochen

I0 bis unter 13 Weben
l3 bis unter 23 Wmhen
23 \Ychen und mehr .

Insgesamt.

Da jede Eingriffsart mit tlpischen Risiken behafüet ist,
müssen die Komplikationen auch unter dem Aspekt der
angewendeten Methode gesehen werden. Tabelle 4 gibt
Aufschluß über die methodenspezifischen Komplikationsra-
ten insgesamt sowie für jede einzelne Komplikationsart.

Mit 16,3 KomplikationsfäIlen auf 1000 Abbrüche der
jeweiligen Eingriffsart wies die Vakuumaspiration das

Komplikationsrate
in%

1,0
t,2
1,6
3,r
5,6
9,8

1,8

r) Siehe Bräutigam, Kirchhoff.Die Komplikationen des legalen Schwanger-
schaftsabbruchs in der Bundesrepublik Deutschlmd", in: Deutsches Arteblat!
Hefl,7llg82.

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Art des Eingriffs und Komplikationenl)
Je I 000 Schwangerschaltsabbrüche der jeweiligen Art des Eingriffs
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Komplikation

Art

Insgesamt Vakuum- vaginale aMominale
Hystero-

tomie
Curettage

aspiration Hysüero-
tomie

Insgesamt
c€ryixriß ::::.:::::.::.:.::::..
Uterusperforation
Blutverlust (mehr als 500 ml)
Blutübertragungen ......
Nachblutungen
Allgemeininlektionen ....
Fieberüber38" C
Salpingitis
Parametritis und sonstige abdomrnale Komplikationen
Thrombose - Embolie .

Narkosezwischenfall ......
Tod....

21,1

t,2
1,6

1,6

0,4
6,5
1,4

4,0
2,2
1,6
0,3
0,1

0,0

u,2
2,6
3,6
2,8
0,7

10,{
2,1

5,8
3,6

0,3

0,1

r6,3
0,8
1,0

1,2

0,1

5,6
1,1

3,1

1,7

1,3

0,3
0,1

0,0

,oj

r6.1
l6,r
16, I

32,3

_

":

11,0

trj

trur

28,3
9,4
9,4
0,4

51,9

23,6

i

56,3
2,5
1,5

12,6
{,5
6,0
4,0

14,I
6,5
4,0

0,5

26,6
2,5
8,3
2,5
1,7

2,5
1,7

2,5
t,7
0,8
t,7
,{

r) Komplikationslälle (nicht Frauen mit Komplikationen).

Vakuumaspiration ......
Vaginale Hysterotomie . .

Abdominale Hysterotomie
Hysterektomie
Medikamentäser Abbruch



Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche 1982 nachderArtdes Eingriffs und stationärerAufenthaltsdauer

Aulenthaltsdauer
...bisunter...Tagenvon

Insgesamt
. , 4rtdesEingriffs _

vaeinale abdominale ---;edika.._-
Curettase vaKuYm- H"vste- Hvste- lYslel- mentäser 

'unbekannt
- asDlrauon ", i eKromlerolome rolomle ADorucn :

Anzahl

I^rg..","t 
-

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer
inTagenr)

49 677
2424
6 535
I 682

21 670

1 751

240
67

18

54,6
9a
7,2

9,5
23,8

1,9
0,3
0,1
0,0

32,0
3,8
9,4

11,7

39,2
3,6
0,2

61,6
2,4
6,7
8,8

19,3
1,1

0,1
0,0
0,0

24,2
1,6
1,6
6;5
9,7

37,1
16,1

3!

-
1,1

6,6
51,6
30,8
8,8
I,t

0,5
0!

2,4
42,9
41,0
10,8

1,9

9,7
1,7
7,1

10,1

54,1
8,2

59,1
5,7
5,8
I'o

18,3

3,1
0,3
0,!

7

4,5 x 4,7 4,2 11,2 14,0 15,4 5,3 4,5

r) Ohne ambulante Fälle.

niedrigste, mit 136,8 Fällen die Hysterektomie das höchste
Komplikationsrisiko auJ. Art und Häufigkeit der Komplika-
tionen bestimmen ihrerseits neben anderen Faktoren die
Dauer des stationären Aufenthaltes.

Aulenthaltsdcuer im Krankenhaus

Uber die Hälfte aller Frauen (45 677 oder 54,6 %), die 1982
ihre Schwangerschaft vorzeitig abbrechen ließen, konnte
bereits am Tag des Eingriffs wieder enüassen werden,
darunter I627 (19,4 %) aus einem Krankenhaus. In diesen
Zahlen können auch die Fälle enthalten sein, in denen die
Patienten schon am ersten Tag aus einer gynäkologischen
Praxis in ein Krankenhaus überwiesen oder innerhalb eines
Krankenhauses in eine andere Abteilung verlegt wurden,
sowie Fälle, bei denen erst nach Tagen Komplikationen
auftraten,' die anschließend einen stationären Aufenthalt
erforderlich machten. Insofern stellen sich die ambulanten
Abbrüche etwas überhöht dar.

In 19,4 % der Fälle blieben die Frauen ein bis drei Tage im
Krankenhaus; in 23,8 Vo vier bis sieben Tage. Acht Tage und
länger mußten 2,3o/o der Frauen in einem Krankenhaus
verbringen. Die stationäre Verweildauer bei den verschiede-
nen Eingriffen geht aus Tabelle 5 heryor. Am kürzesten (4,2
Tage) war der Krankenhausaufenthalt nach einer Vakuum-
aspiration; nicht wesentlich länger (4,7 Tage) war die
Verrrreildauer nach einer Curettage. 5,3 Tage betrug der
durchschnittliche Aufenthalt nach einem medikamenkisen
Abbruch, während bei den,,schweren" Eingriffsarten (vagina-
le und abdominale Hysterotomie, Hysterektomie) beachtlich
Iängere Verweilzeiten im Krankenhaus (11,2 bis 15,4 Tage)
notwendigwaren.

Abbrüche inAusland
Die vollständige Zahl der im Ausland an Frauen aus der

Bundesrepublik Deutschland vorgenommenen Abbrüche ist
nicht bekannt, doch kann ihre zahlenmäßige Entwicklung aus
den Dokumentationen in den Niederlanden sowie in England
und Wales abgeleitet werden.

1982 ließen in den Niederlanden rd. 18 000 Frauen aus der
Bundesrepublik Deutschland eine Schwangerschaft vorzeitig
abbrechen; 1975 waren es noch 61 000 gewesen. Damit hat sich
die seit Jahren anhaltende rückläufige Tendenz weiter
fortgesetzt.

Aus England und Wales stehen letzte Angaben fi,ir das Jahr
1981 zur Verftigung (5la); 1982 dürfte mit einer geschätzten
Zahl von etwa 250 zu rechnen sein. Auch hier ist deutlich ein
ständiger Rückgang erkennbar, hatten doch anfangs der 70er
Jahre noch jährlich mehr als 10 000 Frauen und Mädchen aus
der Bundesrepublik Deutschland dort einen Abbruch durch-
führen lassen.

Faßt man fiir 1982 die bekannten Zahlen über die
Schwangerschaftsabbrüche im In- und Ausland zusammen,
dann gelangt man zu einer Zahl von rd. 109 600 Schwanger-

Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepublik
Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland

Jahr
Inlandund
Ausland

insgesamtl)

Inland Ausland')

]lrzte-
Bundesamt England

undWaleskammern2)

Hj
Hj

83 480

r11 000

118 800
115 600
I 14 300

109 000
109 300

4882
7 0{3
I 829

13 021
17 814
19 076
8 32?

61 000

13 0{4
54 309
73 548

82 788
87 702
8? 535
91 064

55 000
44 000
32 000
26 000
21 000
18 000

3 621

13 560
17 531

r1 326
5 901

3 404

2 3?E

r732
I 216

72ß
584
5l{
2505)

r) Gerundete Zahlen. - 2) Genehmigte Anhäge. - 3) Gemeldete Abbrüche. -{) Quelle: Stimezo Nederland und Office of Population Cenzuses and Suweys,
london. - 5)Geschätzt

schaf[sabbrüchen; dies entspricht einer Rate von 6,6
Abbrüchen je I 000 Frauen im gebärfähigen Alter (15 bis 4l
Jahre alt) und von 146,2 je I 000 t ebend- und Totgeborene.

Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche im Inland zeigt
sowohl absolut als auch relativ eine steigende Tendenz bei
gleichzeitigem erheblichem Rückgang der Abbrüche im
Ausland. Näheres über die Entwicklung, wie sie anhand der
vorhandenen Angaben dargestellt werden kann, ergibt sich
aus den Tabellen 6 und 7.

Tabelle 7: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepublik
Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland

Verhälüriszahlen

Jahr

Inland Ausland') i Insgesamt
je 1Ofl)

Frauenvon Lcbend- lFrauenvod Lebend-
15-44 undTot- i l5-{"{ i untlTot-
Jahren geborene i Jahren i geborene

Frauenvon
l5-{4
Jahren

Lebend-
undTot-
geborene

1970 . .

1071 . .

rs72 ..
1973 . .

1074 . .

1975 . .

1976 1.,
1971 ..
1978 . .

19?9 . .

1980 . .

1981 . .

1982 . .

Hj
Hj

0,4
0,6
0,8
1,0

1,4

1,5

0,?
1,0

{,1
5,5
6,2
6,6
6,4
6,6

6,0
9,0

13,9

20,3
28,2
31,5
21,r
{3,{
92,7

r26,8
141,8

1{0,1
139,9
t46,2

5,1

4,i
3,5
2,5
2,0
1,6
1,4

106,4

96,8
77,9
56,2
42,5

34,4
25,3

6,6

s,d
9,1

8,9
8,7
8,2
8,1

138,0

189,{
204,8
r98,0
r82,6
174,2
r75,5

8

r) Quelle: Stimezo Nederland und Office of Population Censuses and Suweys,
london. - Niederlande, England undWales.

o/o

untpr Ir-2
2-3
3-4
4-8
8-15



Aursagewert der Ststi gtll
Arrßer den durch die Bundesstatistik erfaßten und den aus

den Niederlanden sowie England und Wales bekannten Fällen
gibt es drei Kategorien von Schwangerschaftsabbrüchen, die
nicht oder nur schwer quantifiziert werden können: nicht
dokumentierte Abbrüche im benachbarten Ausland, illegale
Schwangerschaftsabbrüche im Inland und nicht gemeldete
legale Abbrüche im Inland. Da die Abbrüche im Ausland nicht

in die Bundesstatistik einbezogen werden können, weiterhin
mit einer gewissen Zahl von illegalen Schwangerschaftsab-
brüchen gerechnet werden muß und nur Mutmaßungen über
die Untererfassung legal durchgeführtcr Schwangerschafts-
abbrüche bestehen, müssen die vorliegenden Daten hinsicht-
lich ihrer Höhe mit Vorbehalten behachtet werden. In ihrer
Zusammensetzung dürften sie jedoch ein zutreffendes Bild
der Wirklichkeit abgeben.

I



1 SchwangerBchaftsrbbrtlche nach vlerteljahren

GegenEtand der Nachuelaung 1982

Scheangeraehaf tsabbrüche lnagesilt

je 'l 000 Lebend- und Totgeborene ..
je 1 000 Frauen 1n Alter von '15 bls
unter a5 Jahren ..

Indtkattonen

allg€neln-nedlzInlsche ...
psychlatrlsche
eugenlache
ethlsche (krlnl,Dologlschel
Bonstlge schwere Notlagc .

ub€kannt

Fanll lenstand

1ed19 ......
verhelratet
veryityet ..
g€schieden.
unbekannt ..

Alter von ...
unter '15 ..
15 - 18 ..
't8 - 25..
25 - 30..
30 - 35..
35 - i10..
,10 - {5 ..
il5 - 55..
unbekannt ..

bls unter ... Jahren

Ort de8 Elngrlffs

Fachklankenhaus und aonatlgea Krankenhaus

Gynäkologlsche Praxls ..

Dauer der abgeblochenen Schwangerachaft von
... bla unter .,. vfochen

17,5
2,9
j,2
0,t

74,I
1,4

,5,O
2,8
2,7
0,1

78,2

20, e

2,4
2,5
0,1

72,9
1,4

t5,5
2,6

o,1
78,0

1,3

r5,4

2,3
0,1

70,5

Anzah I

87 535

139.9

6,4

Prozentl )

39.8

23 941 23 054

156,3 l5o,o

20 696

126,2

1,5

23 361

153,9

1,7

54

45,8

91 054

146,2

6,5'l ,8

4,7

1,7

t6
2

2

0

76

t

5

2

40,7 39,7
50 .8
0,7
5,6
3,3

42,9
49.2
0,6
5,6
1,7

41,0
50 ,8

o,6
5,5
2,1

41 ,0
50 ,7
0.6
5,5
2,2

52,
0.

5t

50,1
39,9

0,6
5,2
1,8

55.4
44 ,6

6

0,2
4,9

31,3
21,3
18 ,9
r2,9
8,1
1,1
1,3

32,t
21,4
19,8

12,8

7,8
1,3
t,t

0,1
4,4

31,4
2t,3
t9,3
12,9
8,2

t,o

0,2
5,4

33,3
20,7
19, t
12 .0

7.3
1,1
t,o

0.3
5,5

32,9
20,8
19 ,0

7,2
1,0
0,9

o,2
4,7

19,3

12 .6
7,6

1,O

anzahl Tage2)

4,7

59.4
40,6

55,0
45,0

4,4

56 ,0
44.O

unter 6 ..
5 - 8.,
8 - 10 ..

10 - t3,.
13 - 23 ..
23 und rehr
unb€kannt ..

2,6

40.6
19,7
1,2
o,0
8.0

3,3
26,2
4t,1

le ,6

0,0
8,6

3.3
28,0
40,9
18,3

1,3
0,0
8,2

28. t
38.8
15 ,5
t,0
0,t

t1,4

3,3
27,1
40 .4
18.7
1.1

o,o
9,O

t8,8
76,9
0,2
0,1
0,3
2.1
1,6

10,6

78,2
0,t
o,1
o,2

t,3

19.O

77,2
0,1
0,1
o,3
1,9
1,4

20,1
75,3
0,1
0,1
0,2
2,6
1.6

19,O

76,9
0,1
0,1
0,2
2,7
1,0

19,1

77,0
0,1
0,1
0,2
2,2
1,3

2,7
27,2
4r,o
20 ,2

0,o
7,8

Art ales Elngrlffe

Curettaqe
vqkuumaaplratlon ....,.
vaglonale Hysterotonle
abdomlnale HyatelotoDle
Hysterektonle
medlkarentöser Abbruch
unbgkannt

Durchschnlttllche Ircatop€ratlve Aufenthalts-
dauer

1) schvangerachaftsabbrüche lnageEamt = 100

10

2) ohne anbulante FäIle

4,4 4,6 4,5



2 schwangerschaftsabbrüche 1982 nach Ländern, pamrrlenstand und Arter der schwanqelen

Gegens tand
der

Nachweisung

Schwangerschafts-
abbrllche lnsgesamt

je 1 000 Lebend-
und Totgeborene

Berlln
{west)

je 1 000 Frauen ln
Alte! von '15 bls
unter 45 Jahren .

An z ahI

91054 3968 5529 8507 6592 27581 15s72 1812 .t0094 1213 337 3451

146,2 179t9 339,3 122,3 830,9 161,3 302,0 48,8 gg,5 62,5 32t4 .185,4

6,6 4,8

FanlL lenstand

ledlg .. ,..

verhelratet

verwllwet .

geachleden

unbekannt .

37 339

46 134

578

4 977

2 036

694

913

23

189

89

385

33

347

101

252

619

58

378

190

t09

502

27

{55

88

10 895

14 540

177

1 473

502

514

947

71

112

38

733

519

88

519

175

2 561

3 508

46

373

519

654

543

11

173

56

5,8 '.t5,5 5,3 43,8

Prozent

100 100 100 100

7 ,3 12,1 2,3

662

224

85

840

160

2,9 ',t ,4 I ,7

126

173

3

27

8

32

107

54

11

12

26

10

{

,00 100 100

A1ter von .., bl8
unter ,,, Jahren

10 - 15.....
15 - '18.....

18 - 25 .....
25 - 30.,...
30 - 35..,.,
35 - 40 .....
40 - 45.....
45 - 55.....
unbekannt .....

Alter von ... b19
unter .., Jahren

10 - 15.....
15 - 18.....
18 - 25.....
25 - 30 .. ,..
30 - 35 .....
35 - 40 .....
40 - 45.....
45 - 55.....
unbekannt .....

142

4 299

29 490

19 194

11 519

1t 444

6 966

1 032

918

I
211

302

128

136

495

360

53

69

11

196

904

230

074

676

335

51

52

14

529

726

547

595

073

745

133

144

5

266

413

652

193

631

350

43

38

39

285

980

785

387

480

059

312

255

24

117

185

140

998

076

'154

103

4

124

579

357

321

222

150

27

18

18

519

3 124

2 006

1 903

1 371

915

129

102

10

283

052

450

473

o47

125

84

85

7

't 29

118

809

685

413

213

36

Schuangerschafts-
abbrüche lnsgesant

FamlI lenstand

ledig .....

verhelratet

verultwet .

geschleden

ubekannt .

100 100

0,1

4"7

32,5

21,0

t9,5

12 ,5

7,5

1,t

0,9

41.7

51,5

o,5

5,3

t,0

t00

37,2

52,3

2,1

to0

41,0

0,6

2,2

42,7

49,7

0,6

4.0

2,2

48, I

43,2

0,6

6,3

,t,8

38,2

54,3

0,8

4,4

2,2

51,7

39,5

0,4

7,1

39 ,5

0,6

5,3

1.8

37,0

54 .7

0,9

35,6

50 ,0

0,5

8,5

37,1

51,3

0,9

8,0

2,4

48,1

44,6

0,i

5,O

1,9

0,2

4,7

i2,4

21,1

19,3

12,6

7,6

t,t

t,0

0,2

32.8

18,3

,8,5

9,'

1,3

1,7

o.2

3,5

34,4

22.2

19 ,4

6,1

0,9

0,9

0,2

6,2

32,0

18,2

18,8

12.6

8,8

1,6

1,7

0,t

4,0

36.6

25,1

18,1

9,6

5,3

0,7

0,a

o,2

4,5

32,5

22,4

t9.7

12,5

6,7

t,0

0,6

0,2

6,8

32,0

19.7

17.7

12,3

8,8

1,0

0,2

5,1

30,9

19 ,9

18 ,9

13 ,6

9,1

1,3

1,O

o,,

4,O

2e,4

20,1

20.4

t4.5

10,1

1,2

9,5

31,0

16 ,0

21,1

9,5

3,O

0,2

3,7

23,4

19,e

11,9

6,2

'1,O

1,4

Bundes-
geb let

Schles-
w19-
HoI-
steln

Ham-
bu!g

NIede!-
aachaen Bremen

Nord-
rhein-
We st-
falen

Hessen
Rhe ln-
Iand-
Pfal z

Baden-
liUrt-
ten-
berg

Bayern Saar-
Iand

11

100



1982 nach de! Begrilndug dea Abbruchs, sowle Lände rn und awgewähIten GloBstädten

Land

oroilIadt
ube-
kannt

r 1)

Schlesuig-HoIstein

Hahburg.

Niedelsachsen ,.....

Bremen.

Nordrhe in-rles Efalen

Hessen.

Rheinland-Pfa1z ...

Baden-lii.lrt tembe!9,

Bayern .

SaarLand

Berlin (west) .. . . .

Bundesgeblet

Berl.in (West)

Hamburg ......

Milnchen ......

Kö]n .......,.

Essen ....... .

Dilsseldorf ...

Flankfurt ....

Doltnund . ....

Stuttgart ....

DulEburg ..,.,

Breren .......

llannover . ....

Nürnberg , ....

Wuppertal ..,.

Blelefeld ....

Milnheim.....

Bonn .........

Karlsruhe ....

Braunschweig.

ütlnster ......

Kiel .........

wlesbaden .. ,.

Augsburg . ....

Aachen ..,....

oberhausen .,.

Lilbeck .......

Hagen . ......,

Kassel . ......

Saarbrilcken ..

3 968

5 529

8 507

6 592

583 2

972 2

812

094 1

213 3

337

457

112

130

33

621

269

12

202

352

5

101

127

86

298

96

466

515

35

405

205

3,1

38

55

82

142

7',l

215

r82

'11

135

76

3

59

21,1

19,3

19,5

6,1

9.9

18,,

12,5

t5,0

46,1

27,0

9,0

0,t

0, t

0,t

0,0

o,,

0,1

0,t

0,t

o, t

0,1

0.0

955

068

403

144

896

227

510

350

9l

3r1

2

6

8

1

27

12

2

10

4

1

1

2 707

3 785

6 270

5 988

23 450

12 097

1 {95

1 837

3 225

203

2 917

2 947

3 785

2 .269

3 7{0

501

2 33{

1 532

4 301

78

1 537

5 574

1 590

2

251

367

395

1 056

1 385

192

609

5 
'10

i,2

t,5

3,5

t,5

1,7

3,2

t,9

1,0

2,8

,0, t

t,t

6 2,5 o,t 76.9 1,2

2,8

9,1

t,s
0.5

2,3

t,7

0,7

2,0

4,9

t.5

2,9

58.2

68.5

7i,7

90, e

85 ,0

75,7

82,5

77,6

a4,7

60 ,2

e5,2

85 ,2

68,5

76,7

89.7

87 ,5

e1.6

55. t

80,9

66.7

98,t

90.9

e6,3

0,t

95,a

89, t

t9,0

92.e

88,7

67,a

60. a

92, e

t,5

1,5

t,7

t,t

t,o
t,t

2,'

t,3

1,1

0,9

t,7

0

4

1,7

1,3

't 054 15 214 2 339 2 305 74 70 000 I 131 16.7

2l

3 457

5 529

2 957

4 110

685

2 861

2 180

5 315

117

1 567

6 129

18i13

1 98{

253

412

444

1 138

1 562

285

1 008

582

311

1 058

412

204

59

432

1 128

B8l

27

7

369

147

1 939

5

19

35

55

157

57

359

25

'101

502

1t3

124

I
{0

't7

10

3

{

29

24

31

2

11

10

3

5

{

18

2

1

17

4

5

2

39

92

{5

53

11

't0

21

87

9

11

87

47

5

3

{

3

I
13

10

'11

21

2

45

2

59

82

58

49

7

15

82

36

2,9

9,t

J,8

3,0

1,2

t,a

0,6

0,2

2,6

0,3

0,5

t,3

t,5

0,t

4,1

2,3

0,3

0,3

t,4

I

o,3

o,2

2t

t,t
t,7
1,5

!,3

t,6
0,3

o,8

t,6
7,7

0.,
t,a
2,6

0,3

!,1

t,0
0,7

0,4

0,e

3,5

o,6

0,4

3,3

4,5

2,5

1,3

t.7

t,5

2,0

t,2

t,0

t,6

2,9

0,7

I
70

35

7

2

5

1

19

2

22

't5

11

9,0

t9,3

16,0

1'9

8,6

t5,t

10,6

,6,5

23, t

o'l

6,0

e,0

97 ,7

t,9

4,6

7,9

4,9

10.,

20,0

35.s

4,3

0,5

t,t

t,9

0,4

0,8

t,2

0,2

t,?

0,t

,,7

t,6

t,0

490

88

637

44

763

155

19

7

62

15?

1

424

7B

526

I

552

142

3,9

8,0

9,7

84. t

8,9

4,5

86,5

0c.6

82 ,5

2,j

8e,0

91,5

5

'l

2,7

9,1

0,3

t,3

Ins -
ges ilt

all-
geh. -

hedLz.
Indi-

kation

PsychIa-
trische
Indi-

kation

eu9e-
nlsche
Indi-

katlon

ethische
( krlmi-
no1o9. )
Indl-

katlon

9onst.
schwere
NotIage

unbe-
kannt

aI l-
gen. -

medlz.
Indl-

katlon

psychla-
trLBche
rndl-

katlon

eu9e-
nlaqhe
Indl-
katlon

ethlsche
( kr1&I-
nolog. l
Indl-

katlon

aonat.
achsere
NotIage

An z ahl

1 ;er.iI1r. R.glonalangabe = 1OO

12

2) Aus Gehelmhaltungagründen zuEaroengefaßt



4 sqhwangerschaftsabbruche 1982 nach Ländern, Art des Elnqrlffs, Dauer der
abgebrochenen Schwanqerschaft und Konpllkatsionen

Art des Elnqrlffa I I

--------------:- ldunoes- |
Dauer aler abgebrochenen I geblet I

schwangerschaft I I

Art des Eingriffs

Curetta9e
vakuwsplratlon ...
vaglnaLe Hysterotomle
abdonlnale Hystero-
tmle ..

Hysterektonle ..... . ,

nedlkdentöse!
Abbluch .

unbekannt

InageEmt ..

Dauer der abgebrochenen
schwangerschaft
von ... b1s unte!
... wochen

unte! 1 3

23 und mehr

unbekannt
ZusaMen . .

Mlt Konpllkationen,...

Ohne Kompllkatlonen ...

InsgeEant ..

Art de8 ElngrlffE

Cure Etag€
vakuuaaplratlon ...,
vaglnale Hyaterotomle
abdomlnale Hyatero-
tonle ..

Hyaterektomle ...,.. ,

medlkamentö6e!
Abbluch.

unbekannt

Inageaamt ..

Dauer de! ahgebrochenen
SchwangerEchaft
von ... bls unter
... wochen

unter 1 3

13-23
23 und nehr
unbekannt

ZuEamen ..

Ult Komplikatlonen .. ..

ohne Konpllkationen ...

Inageaant ..

'l 991

1 204

9',t 064

28

70

5 529

11 422

70 082

62

776

2 741

1

454

4 959

4

3 055

4 803

8

499

5 938

5

2 387

13 281

7

515

1 ',l74

1

2 670

6 980

3

2 243

4 855

1

An zah I

6 592

Proz6nt

172

48

1

848

2 375

4

3 132

22 908

20

91

212 3

4

21

14

85

275

255

I 507

17

35

543

328

21 587

4o

218

15 972

15

39

1 812

299
't o7

10 094

29

57

7 213

191

33

3 457

12

27

1

0'9

16

19

10

98

4

95

51

371

42

3 958

0'l
o,5

9,5
1,1

100

337

81 793

1 045

41

I 184

91 064

1 568

89 395

91 05{

3 5r2
43

1

412

3 968

92

3 876

3 968

553

t5

1

243

412

9 333

111

15

635

10 094

356

9 128

't0 09{

311

138

2

162

213

159

05,1

213

298

10

3

26

33?

17

320

337

2 716

140

599

3 457

101

3 355

3 '157

08,4
3,0

.0,9
7,7

to0

5,0

95,0

100

78,6
4,0
0,1

100

2,9

100

009

2

4A',l

529

132

397

529

436

135

5

931

507

208

299

507

6 282

48

260

6 592

38

6 554

6 592

25 669

240

5

1 669

27 583

358

27 225

27 583

14 614

89

3

1 206

15 972

160

15 812

15 972

t9tt
77,4
o,t

19 ,5
69 t t

0,2

7,6
90tt
0,1

1i,5
83, t

0'r

3t t7
64,8

O,T

25, 5

69,1
o,o

3t,t
57 ,4
0,o

5r,0
14,2
0,3

24,5
68,7
0'l

35,0
56t5
0,1

37

1 715

1 812

0,40,,
o,2

8,2
89,9
o,1

o,1
0,0

0,5
1,i

t 00

t4,9
eJ,2
0,0

0,1
0,2

0,3
t,4

t oo

o,2
1,0

3,2
3,0

t 00

0,0
o,t
0,1

2,0

t00

I

4

0

o

t

0

0,4
0,8

t 00

29,1

t00

' 5,5
1,0

t 00100 100

2

t00

89,8
1,1

0,0
9,0

100

1,8

98,2

100

88,5
t,1
0,0

10,4

,00

2,3

97,7

100

90,5
1,4
0,0
I,A

100

2,4

97,6

100

1,5
0,1

22,7
100

2,4

97 ,6

100

95,3
0,7
0,0
3,9

,o0

0,6

99 .4

100

93,I
0,9
0,0
5,1

100

98,7

100

91,9
0,6
0,0
7,6

100

05t7
0,8
0'1

1i,4
100

87,5

0,0
10,6

100

98,0

100

96t4

100

97,8

100

100

92,
,,
0,
5,

t00

0

99

t00

o

13
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su..- la.,rr'"l iili, I 1".- l-'r"nlrand ltw."tr

llDerslll

2

0,1
0,1

5

8

2

4

3

I
2

1

1,
2,

0,1
0,1



5 Schwanqerschaftsabbrtlche 1982 nach der Beq!ündunq des Abbruchs,

Feilienstand ud Alter der Schuangeren

Beg!ündung des S

Alter der
Schwangeren
von ... bis

unte! ... Jahren

Fami I i.enstand

I,ed ig

Zusamen

Unbekannt

r0 - 18...
18 - 25 ...
25 - 30 ...
30 - 35 ...
35 - 40...
40 - 45 ...
45 und äIter
unbekannt ...

Zusamen

Insge samt

106
362

878
228
815
893
517

134

12
968

1 846
2 564
2 129
1 703

304
'185

9 711

1

144

363
310
154
3l

1

183
127
413
33 4.

290
52
2A

unbe-
kannt

r 1)

unbekannt

't0
18

30
35
40
45

10
18

30
35
40
45

4 252
22 012
7 105
2 590

111
314

,11

254

357
222
1A'l
334
128

7
68

101
496
149

64
22

9
1

13

855

33
294
107

55
12
11

3

515

3 690
I714
5 959
2 104

604
211

52
254

97
30

1

1

14

464

8,4
10,1
11,1
12,9
16,6
26,1
t7,1
26,8
1A,7

2
2
4

2
6
3

4

5

0,
1,
1,
2,
t,
3,

19
22

6

:

50

o,;
0,0
o,0
0,o
o, t
ort_

0,o

2
I
1

1

1

1

1

2

0
2
3
J
3

5

5
5

0
2
2
2
3
2
3
2

1

1

1

I
J
2

2

2

0,
1,
1,
2,
3,
9,
3,
1,

2
2
2
2
2
J
1

2

5

6

4

5

2
J
6

7

2
2
3

2
f
2
3

23

3

;
4

5

I
0
7

4

1

2
2
2
7

10
3

31 470

0,
0.
0,
0,

0,1

86,8
85,0
83,9
81,2
7e,3
67,2
78,0
61t4

84,3

84.0
74,3
75,1
72,9
68,9
62,O
55,5
54,2
7),5

100,o
84,3
83,0
81,6

71,6
56,7
67,I

59,5
64 ,9
58,2
53,3
52,3
43,6
35,7
55.9

2,4
2,3
2,1
2,5

2,9

5,1

2,3

ubekannt

Zusamen 37 339 3 98s

verhei!atet

ZusaMen

Veruitwet

Zusamen

Geschieden

10 - 18...
18 - 25 ...
25 - 30 ...
35 - 40 ...
40 - 4s ...
45 und äIter
unbekannt ...

oä
83

145
145
13't

19
9

578

;
I

17
16
40

9
I

99

3
81

123
1 4'l

94
56

9
12

11,3
15,2

19,9
23,1
29, 3
34,0
35,8280

32 966

89
983
761
392
357
508
496

1 290 1 628

;
18
21
26
20

3

9'1

3
5
9
5

14
7

1
l0
11
I

12
3

2

5344

20 519 21,0

7 tz, r

2,8 3,5

5
2
0
1

1

1s
11

2

;
0
1

t
4

1

0

;
6

7

0
2
4

1

;
1

2

l

;
2

1

2
2
3
1

13

27
61

122
118

89
7
5

435

4

429
047
244
786
378

34
53

915

20,

11,
11,

47,
11,

2 34,
15 30,
14 33,
11 40,
9 36,
4 43,
1 So,'14 ls,

11

67,
80,
84,
81,

36,
66,

56,6

86,2
83,2
78,5
74,5
70,0
52.6
56,1
57,5

76,9

4 1,2

10 - 18...
18 - 25 ...
25 - 30 ...
30 - 35 ...
35 - 40...
40 - 45...
45 und älter

509
1 262

1 019
524

51
19

4 911

58
146
199
162
110

8
20

703

10

40
30
12

2
1

127

11,4
11,6
13,0

20,8
15,7
25,3unbekannt

79
567
409
441
281
172

28
59

2 036

27
112
138
119
't03

14
14

9

716

41
368
238

141
75
10
33

1 153

'11 14,1

70 35,2

2,6

2,2 2,6

10 - 18...
18 - 25 ...
25 - 30 ...
30 - 35...
35 - 40...
40 - 45 ...
45 und äIter
unbekannt .. .

Insgesmt.

4 441
29 490
19 194
11 519
11 444
6 966
1 032

918

91 064 15 214 2 339 2 306

396
424
925
293
538
009
342
283

105
65'1
410
475
382
188

34
28

34
490
464
501
382
335

63

3 830
24 521
1s 072
13 097
I 012
4 361

519
528

70 000

I
7

4
I
3

I
1

0

0,2
2
2
2
3
2
3
3

19
25
11
I
6
4

1

14

369

205
124

69
'1 3

42

131

8,9
11,6

18,7
22,2
28,8
33,1
30,8
16,7

Ins
9esmt

a I1-
gem. -
nediz.
Indi-
kation

psychia-
trische
Indr-
kation

euge-
n a sche
Indi-
kati on

ethische
{ krimi-
Dolog. )

Ind i. -
kat ion

sonst.
schwere
Not lage

unbe-
kannt

a
gem. -
medi2.
Indi-
kation

psychia-
tr-tsche
Indi-
kation

euge-
nische
Indi-
kation

ethi s che
{ k!lmi-
nolog. )

Indi.-
kation

sonst.
schwere
Notlage

Anzahl

l) Jewej.lige(r) Fmj.fj.enstand bz{. Altelsgluppe insgesamt= 1OO

14

0,1

1,
1,
1,
o,
0,
2,
5,

I,

;
4

7

4
5
I
1

5

6
2
4

4

4,

1,

4

1

1

0
1

1

,_

0,1

1,1

o,

3,
0,
2,
1.

4,

2,6



6 schwanqersqhafteabbrüche 1982 nach den Ä-Iter der §gleglgSIgr- rd

voranqeqanqenen schwanqerBchaften sowle deren Beendlgung

Schwangere lm Alter von ... bls unter ... Jahren
Vorangegangene

schwangerschaf ten

davon beendet durch

Keine Schwangerschaft

schwangerschaft

AbbEuch .. ,..
Fehl.gebult ..
Totgeburt . ..
Lebendgeburt

schwangerachaflen .. ...... '. ' '

2 Lebendgeburten ... ".....'
1 Lebendgeburt, 1 Abbruch '.
'l Lebendgeburt. 1 Fehlgeburt
'l Lebendgeburt, 1 TotEeburt
2 Abbrüche

1 Abbruch, 1 Fehlgeburt ....
1 Abbruch, 1 Totgeburt .....
2 Fehlgeburten
1 Fehlgeburt, 1 Totgeburt ..
2 Totgebu!ten

3 Schwangerschaften ......

3 Lebendgeburten . '...
2 Lebendgeburten .....
1 Lebendgeburt .. '... -

Keine Lebendgeburten .

4 schHangerschaften

4 Lebendgeburten . ..
3 Lebendgebulten ...
2, 1 Lebendgeburten
Kelne Lebendgeburten

5 schwange!schaften ......

5 Lebendgeburten .....
4 Lebendgeburten ... '.
3, 2, 1 Lebendgeburten

Kel,ne Lebendgeburten .

5 Schwangerschaften

6 Lebendgeburten ........
5 Lebendgeburten . '......
4, 3, 2, 1 Lebendgeburten

Kelne Lebendgeburten ....

schwangerachaften ............

7 Lebendgebulten ........ '..
5 Lebenalgeburten ....... -...
5, 4, 3, 2, 1 Lebendgeburten

Kelne Lebenalgeburten .. .....

I und rehr SchwangerEchaften

8 und mehr Lebendgeburten

7 Lebenageburten .........
6,5,4,3,2, 1 Lebendgeburten

Kelne Lebendgeburten . ....

unbe-
kannt

35 910 139 l0 128 14 131

16 780 1 025 4 811

6 552 2 819 1 137

3 430 1 813

506

999

193

218

23

42

10

20

1

.?'t7o

38{

2 035

1 ?8{

84

121

14

18

3

2

9

l

523

780

457

205

234

210

5

15

2

l

206

't62

19

14

1

6

1

2

1

82 299

115

3 21-l

717

51

12 801

378

4A

2

501

271

209

14

311

4 472

899

209

12

3 352

398

119

12

2 901

164

77

4

1 558

29

13

1

133

936

59

31

5

835

1't4

1

I
1

98

18 320

14 558

1 702

1 279

99

484

82

9

91

12

4

10 057

2 469

195

g2

61

25

2 368 4 482

459

482

312

24

153

22

4

19

5

2

s 293

,l 356

129

339

20

101

21

2

20

3

506

429

234

15

't 42

20

1

20

579

565

690

132

321

317

113

27

1{0
842

151

37

048

558

158
'193

39

284

141

124

15

471

952

450

51

12

156

54

10

1

21

5

28

4

11

'1

231 115718 2 226

230 933

58

12

43

1

20

2

16

128

22

54

41

13

1

1 535 1 281 162

85

46

30

1

80

43

21

,:

52

21

12

11

2

4 983

2 o8o

1 628

1 236

39

53

10

105

2

32 ,1

308

29',l

7

611

396
268

6

378

251

145

4

2

1

5

1

591

542

381

16

85s

687

919

I

342

78

98

163

3

275

218

299

I

185

139

't32

1

656 200

48

38

113

1

29

9

'15

2

3

10

1

13

1

,|

11

193 710

233

204

251

2

2't5

391

238

583

3

35

12

80

124

83

175

1

286

't20

63

,o:

332

86

61

178

1

49

21

I

42

168
't21

362

3

188

27

34

126

1

140

28

13

91

2

37 172

62

3'l

15

1

20

9

13

243 38 12

18

3

16

1

664

191

84

384

5

2

4

16

61

38

1 
'13

1

77

25

101

1

9

91 054 "142 11 3s5 22 4oA 19 19'l 17 57g 11 4{{ 6 965 1 032 918

40 - 45 45 - 5530-35 35 - 4015-20 20-25 25-30gesamt
Ins -

10 - 15

Inage aant

15

2

3

1

2 3



Schwanger scha f ts -
abbruche mit

vorängegangenen
Lebendgeburterl

7 Schwanqerschaftsabbrtlche 1982 nach ALter der Schwanqeren

und voranqeqangenen Lebendqeburten

schwangere ln Al.ter von . ,. bis unter ... Jahren

140 10 580

unbe-
kannt

0 Lebendgeburten.

1 Lebendgeburt ...

2 Lebendgeburten.

3 Lebendgeburcen.

4 Lebendgeburten.

5 Lebendgeburten .

6 Lebendgebulten.

7 Lebendgeburten.

I und mehr Lebend-
geburten ......

Ins9esant

A1ter der
schwangeren
von ... bis
unte! ...

Jahren

10 - 15

15-20
20-25
25 - 30

30 - 35

35 - 40

40 - 45

4s - 55

Unbekannt

I nsge samt

191

91 054 142

91 054 49 821

40 761

15 859

19 716

I 132

3 200

1 320

513

252

15 845

4 128

1 928

419

61

15

3

3

1 5s1

3 983

5 98'1

2 501

946

402

141

40

481

186

100

947

961

417

205

86

7't 6

't 136

2 435

1 356

598

306

184

88

93

125

281

227

111

62

29

22

924

403

672

513

{68

98

43

'1 '1

2 28 61

1t 385 22 404 19 194 1't 579 1',| 444

Unal zwar

Anzahl

48 734 16 655 19 263 7 781

2

81

565

454

589

091

195

57

035

P!ozent

77 18 3

6 966 958 54 918

Miltter hlt .. . nlcht bei thnen
lebenden Ledigen K1ndeln

4u
nehr

701

91

1

35

149

218

211

'141

167

40

8

1

50

105

157

101

115

35

8

9

13

9

13

2

5

1

11

39

53

47

11

2

196

356

183

229

85

40

18

3

1

11

25

37

23

11

2

8 schwanqerschaftsabbrüche 1982 nach Zahl der von dqrllchwangeren veEsorgten Kinder unter
18 Juht"t od". ofl.o.b.düffir."hd".alt.. d.. sihr"rq"...

14 
.2

11 385

22 404

19 194

11 579

11 444

6 966

1 032

918

2

798

6 511

11 238

13 918,

9 870

6 050

475

559

1,4

7,0

58,5

86, 2

86,9

84,8

60,9

54,7

1

763

5 335

10 990

13 644

9 702

5 911

842

545

1

652

3 994

4 322

3 926

2 189

1 222

155

'184

93

850

576

829

050

348

286

221

6

400

526

43s

814

250

206

84

1

36

210

368

,13 8

332

97

20

0,2

12,5

24 ,6

2r,1

19,3

12,6

7,6

I,t

1,0

0,0

1,6

13,1

22,6

27 ,9

19,8

1,4

1,1

0,0

1,6

tJ,o

22,6

28,0

12,1

1,7

1,1

100

0,0

4,0

24,0

26,O

23,5

13,1

7,3

0,9

1,1

0,5

9,7

23,8

30,3

21,0

1,5

1,1

0,t

5,1

19 ,6

31,3

24,t

16, I

2,6

,,1

0,o

11,2

28,9

31,6

3,9

1,t

100

0,1

tt,3

19,8

23,6

19,0

5,2

1,t

0,1

3,6

15,3

22,3

14 ,4

17,1

4,1

0,8

100

0,2

8,7

18,5

27,4

20,1

6,1

|,4

5,6

16 ,8

19,9

27,O

24,0

5,6

1,0

109

to, 1

22,9

33,9

10,1

100

1 854 916 573

lns-
gesant unter

't5 15 - 20 20-25 25-30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 u.
älter

Schwangerschaf tsabb!ilche

Miltter nIt ... bei ihnen Lebenden
ledigen Klndernin§-

9esant

daiunter
Frauen nlt

lebenden
ledigen Klndern z\-

samen 1 2 3
4 u.

mehr
zv

saMen 1 2 3

An zahl t

100 100 100

16

t oo 100 140 100 100

2

10 - 15

't5 - 2g

20-25
25-30
30 - 35

35 - 40

40 - 45

45 - 55

Unbekannt

Insgesamt.



Famlllenatand
BeEr0ndung des Abbruch8

9 schuanqer8chaftsabbrüche 1982 nach Dau6r aler Schuanqerschaft, Fullienstand
und Beqrllndunq des Abbruchs

Näch elner Schwangerschaft von ... bls uter ... Wochen

Anzahl

unbekannt

Ledlg .....
Verhelratet

Verultret .

ceschleden

Unbekannt .

AIlgerel,n-redlzlnlBche
Indlkatlon

PBychlatrl!che Indlkatlon

Eugenlach€ Indlkatlon ...

Ethl.sche (krlnlnoIog. I
Indlkatlon

Sonatlge achwere Not1age

Unbekannt

280

533

1'l

116

6'l

10 101

12 838

15{

1 335

179

1 5 1,12

18 770

215

2 002

585

1 402

I 081

108

1 0{8

398

17 037

37 139

l6 13{

578

4 977

2 036

4r,0

50,7

0,6

5,5

2,2

100

436

524.

6

51

29

046

282

91

216

3

142

12

0il6

972

353

11

r05

383

184

35

Inageaant 91 06{

Inggesant

lnagesant t00

3 419

828

5s3

5 963

803

783

2

2 607

30

19

19 801

237

28

28 890

3il8

3 021 24 917 35 815

3 024 21 917 36 815

Prozent

15 214

2 339

2 306

74

70 000

1 131

91 061

15,7

2,6

2,5

0,1

76 .9

' t,2

t00

3 285

371

,t 18

13

12 738

208

17 037

27e

67

t,l 29

41

{1

0,0

0,,

0,1

1.3

0,1

0,0

917

174

263

9

526

295

18{

I€dlg .. . ..

verhelratet

Veryltvet .

ceschlealen

Unbekannt .

t 00

,00

t 00

t00

t 00

27, t

27,8

28,4

26 .8

21.5

40.6

40,7

37,2

40,2

33,7

t9.8

17 .5

te,7

19 .5

,,4

1.3

2,4

2,7

3,O

3,3

t,8

2'g

1,9

2'7

3,7

2,7

3,1

27,a

0

0

4

2

t,9

3,9

9,4

4,1

0,5

t,t

0,0

0,t

0,0

9,4

12.i

8,t

10,8

9,0

12 ,6

7,4

11,4

7,9

26, t

9,0

10 ,4 18,7

AIl9ere 1n-med
Indlkation.

lzlnlsche

Psychlrtrlsqhe Indlkatlon

Eugenlache Indl,krtlon

Ethl.sche (krlnlnolog. )
Indlkatton

Sonatlge Bchwere Notlage

Unbekannt

22,9

i5,4

24.0

25.7

28,3

21,0

27,1

J9.2

34,i

i4.0

3?,8

11,3

30,e

40.4Ins9esant

t 00

100

100

,00

100

,00

,00

21 .5

16 ,0

t8.t

17.6

18,2

18,4

18.7

InsgeEaDt unter 6 5-8 I - 10 10 - 13 13 - 23 23
und mehr

Anzahl t

17

5

9

2



10 Schwangerschaftsabbrllche 1982 nach Schwängelschaftsdauer 1n wochen,
Konplikatlonen und ArE des Elngriffs

romplikatroenl )

Art des Elngriffs

CcrvlxrlS

Uterusperfaratlgn .....

Blutverluat (Dehr aLs 500 ml) .......

BlutUbertragungen .....

Nachblutungen

ALlgenelnlnfektlonen . .

Fl,6ber ilber 38" c ,.

Salplngttls ...... .,.

Paranetrltls u, 6onat. aMon. Kompllk

Thronbose-Enboll.e .. . ..

Narkogez§lschenfall ...

Tod .... ....:....

' Inagesamt ..

Curettage

VakumagpiratioD .......

VagInaIe tlysterotonie

Abdoninale Hysterotomle

Hysterektomie

lledikm€ntöser Abbruch .

Unbekannt ........

Insgesamt ..

Cervlxrl I

Uterusperforatlon,...,

Blutvellust (mehr aIE 5OO nI) ....,..

BlutUbertragügen !..,.

Nachblutungen

Allgenelnlnfektlonen ..

Fleber Uber 3Bo C ..

Salplngltls .....;..

Pareetrltls u. sonst. abdoh. Konpllk

Thrombose-Enbolle ..,..

Narkoaezwlachenfall ...

Toal ..,.

InBgeaant

Curettage

Vakuuaaplratton .......

Vaglnale Hysterotomle ..

Abdohlnale HyEtelotomle

Hyate!ektonLe

Medlkanantöser Abbruch .

Unbekannt

39,3

23,2

t9,6

3,6

j,6

3,6

8,0

4,O

26,7

t2,0

18,7

17,3

5,3

4,0

von b1s unter
unbe-
kannt

109

1{8

168

31

592

128

361

197

142

25

10

4

1 921

11 122

70 082

52

9l

212

1 991

-t 204

91 054

109

148

158

592

128

351

191

142

25

't0

4

1 921

11 422

70 082

62

91

212

1 991

1 204

91 054

1

1

1

22

13

11

2

2

1

2

AnzahI

23

22

9

1

124

30

43

1

1

2

337

4 023

20 438

13

7

38

164

234

24 911

5,8

6,5

2,7

0,3

36,0

8,9

,5,3

12,8

5,9

0,3

0,6

100

16,t

82.0

0,1

0,0

0,2

0,7

0,9

100

38

60

48

6

195

42

118

78

45

10

3

2

645

6 825

29 010

25

11

85

441

412

36 815

5,9

9,3

7,4

o,9

30,2

6,5

18,3

7,0

1,6

0,5

0,3

100

18t5

78,8

0,1

0,0

0,2

1,2

1,1

100

625

3 538

12 43.6"

9

21

55

719

199

17 031

24

42

11

, 192

30

128

57

50

3

3,8

6,7

tt,8

30,7

4,e

20t5

9,1

9,6

0,5

0,3

100

20,8

73,0

0,1

0,,

0,3

4,6

1,2

100

36

1

41

11,1

6

3

20

9

14

2

13

4

3

1

15

213

317

5

14

422

28

046

16

20

14

1

44

11

34

12

't2

3

,l

56

396

2 582

1

2

2

20

21

3 024

174

426

278

9

15

18

't29

309

184

Prozent

1,8

1,8

100

,3,1

85,4

0,0

0,1

0,1

o,7

0,7

100

100

20,4

32,2

0,5

2,5

40,3

2,7

100

22

t1,t

100

' 2,4

2,4

4,9

22,2

11,t.

11,5

8,0

4,0

25,3

6,3

19,5

6,9

5,9

1,7

0,6

100

29,6

64,5

0,t

0,2

0,2

3,8

100Ins9eaamt

einer
lnsgesamt unler 6 6-8 8 - 10 10 - 13 13-23 23 u.

meh r

1) KomplikatlonsfäIIe (n1cht Frauen m1t Kohpllkatlonen)

18

87,8

2,4

100



'11 schuangerschaftsabbrüche 1982 nach den O!t des Elngrlffs und Aufenthaltsdauer

ort des Eingrlffs

von
Aufenthaltsdauer
, . b1s unter ... Tagen

unte! 1 ...

1- 4 ...
4 - 8 ...
I - 15 ...

-t5 - 21 ...

29 und nehr

I nsgesant

DurchschnlttLi,che Auf enlhaIts-
dauer' ln Tagen 1 I

1) Ohne ambul.ante Fäl.Ie

49 611

2 424

5 535

I 582

21 670

1 751

240

61

18

54,5
2,7
7,2

23,8

0,3

0,1
o,0

4 394

2 351

6 263

1 232
-t9 579

1 580

231

66

18

10,5
5,6

15,0
17,3

4,0
0,6
0,2
0,0

gynäkologische
Prax 1s

40 050

t

100

70 082 100

41 826 100

1 0,s

91

81

4

212 t 00

40 050

1 991 100

100

100

1 204 1oo

233

61

272

450

091

71

3

1

57,O

o,7
3,0

15,8
22 | I
0,8
0,0
0,0

unter 1 ...

3 - 4 ...
4 - I ...
I - 15 ...

21 - 29 ...
29 und mehr

Insgesant

Durch6chnl t t 1 lche
Aufenthal tadauer
1n Tagen 1 )

'l ) ohne ambulante Fä1le

91 054

91 064 100 11 422 100

194

34

142

351

078

163

14

3

2

9,7

7,t
18,1

54,1

8,2
0,7
o,2
0,t

712

69
10

91

220

37

4

l

59t1
5,7
5,0
7,6

18t3
3,1
0,3
0,1

100 9 188

Aufenthal ts-
dauer

von ,.. bla
unter ...

Tagen

4,5 

-

4,5 

-

4,4 >< 

-><

12 schwanqe!schäftBrbbr0che 1982 nach Art deE Etngrlffs und Aufenlhaltsdauer

Art de8 Elngrlffs

unbekannt

i

49 677

2 424

6 535

I 682

21 670

1 151

240

67

18

54,6
2,7
7,2
9,5

23,8
1,9
0,3
0,1
0,0

5 572

654

1 639

2 016

6 835
. 622

42

13

9

32t0
3,8
9,4

11,7
39,2
3,6
o,2
0,1

0,1

43 183

1 665

4 682

6 190

11 520

768

55

17

2

6t t6

6,7
8,8

19,3

1,1

0,1

0,0
o,0

24t2

1,6
6,5
9,7

37 ,1
t6,1
3,2

6,6
51,5
t0,8
8,8
1,1

2,4

42t9
41,0
10,8
1,9

15

1

I

4

5

10

2

6

41

28

1

62 100 91 loo

4,5 >< 4,7 >< t,z/ 11 ,2 x 14,0 x 15 ,4 >< 5,3 X 4,sX

sonstiges
I(rankenhaus

Insgesant Fachkrankenhaus
bzw. Fachabtellung

An zah LAnzahl t Anzahl tAnz ahl t

abdomlna 1e
te!otonle

Hysterek-
ton 1e

medlkrm
Abbruch

Insgeaant
Curettage vakuun-

,. ra t lon
väglnaIe

Hyaterotonle
AnzahI t An zah I t An zah It AnzahI t Anzahl t Anzah I iAn z ahl t Anzah I

19

!
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